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Wir schlagen die Brücke zwischen 
umweltpsychologischen Erkenntnissen und 
dem aktiven Umwelt- und Klimaschutz

Entstanden aus der Initiative Psychologie im Umweltschutz e.V. 
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Was ist Umweltpsychologie?
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UmweltWechselwirkung

Mensch
-----------------------

Denken 

Fühlen 

Handeln

Umwelt
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Der Klimawandel ist menschengemacht:

„Es ist eindeutig, dass der menschliche Einfluss 
die Atmosphäre, die Ozeane und das Land 
erwärmt hat. Weit verbreitete und schnelle 
Veränderungen in der Atmosphäre, im Ozean, in 
der Kryosphäre und in der Biosphäre sind 
aufgetreten.“
(dt. Übersetzung aus IPCC, 2021: Climate Change 2021: The Physical Science Basis.)
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Warum Umweltpsychologie?



Warum Umweltpsychologie?

Wer hat sich etwas für das neue Jahr 

vorgenommen?

• Im ersten Jahresquartal fällt der Zigarettenabsatz 
um 27%

• Zum Jahresende steigt dieser wieder um 44% 
(dbmobil 01/2018)
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Verhalten ist komplex!
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1. Problembewusstsein 

Wahrnehmung, dass unsere natürliche Umwelt bedroht ist

(Matthies, 2005)

Persönliche ökologische Norm
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ABER:

Reine Informationskampagnen 
führen selten zu wirklicher 
Verhaltensänderung (Steg & Vlek, 2009)

Wie fördern wir Problembewusstsein?  

➢ Problemwissen vermitteln
• Aufmerksamkeit
• Involviertheit
• Bildlich, verständlich,

unbedingt ehrlich



Unangenehme Emotionen…
• haben sich häufig als wirkungslos 

erwiesen (Clayton & Myers, 2009)

• Fokussierung auf das Problem

• verhindern Lösungsorientierung (Harré, 

2011)
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Unangenehme Emotion zu nutzen…

• kann Wut auslösen

• kann Hilflosigkeit auslösen

→ Neuheit der Information und 
Dosis entscheidend!
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3. Selbstwirksamkeit

Die Gewissheit, eine Anforderung mit den eigenen Fähigkeiten 
meistern zu können (Bandura, 1991)

Persönliche ökologische Norm
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3. Selbstwirksamkeit

Die Gewissheit, eine Anforderung mit den eigenen Fähigkeiten 
meistern zu können (Bandura, 1991)

Persönliche ökologische Norm

Wie fördern wir Selbstwirksamkeit?   

⚫ Handlungswissen (Geller, 1995) & ihre 
Effektivität (Spence et al., 2009)
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https://ipu-ev.de/postkarte/
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Wie fördern wir Selbstwirksamkeit?   

⚫ Handlungswissen (Geller, 1995) & ihre 
Effektivität (Spence et al., 2009)

⚫ Training von Kompetenzen (Clayton & Myers, 2009)
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Wie fördern wir Selbstwirksamkeit?   
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3. Selbstwirksamkeit

Die Gewissheit, eine Anforderung mit den eigenen Fähigkeiten 
meistern zu können (Bandura, 1991)
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Wie fördern wir Selbstwirksamkeit?   

⚫ Handlungswissen (Geller, 1995) & ihre 
Effektivität (Spence et al., 2009)

⚫ Training von Kompetenzen (Clayton & Myers, 2009)

⚫ Feedback (Clayton & Myers, 2009)

⚫ Kollektive Selbstwirksamkeit (Homburg & 

Stolberg, 2006)
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Soziale Normen

https://www.codecheck.info/news/Muell-ueber-Muell-Wir-grillen-unsere-Parks-139150
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Soziale Normen
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Soziale Normen
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„Viele Menschen schmeißen ihren Müll auf 
den Gehweg – mach es anders!“ 
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Soziale Normen
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„Viele Menschen schmeißen ihren Müll auf 
den Gehweg – mach es anders!“ 

Ist-Norm

Soll-Norm



… sind Regeln und Standards, die von vielen 
Menschen geteilt werden

und unser Verhalten lenken

Soziale Normen
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Good Practice: Solar Parties
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Quelle: https://www.buendnis-buergerenergie.de/solarparty



(Verhaltens-) Kosten & Nutzen
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… monetäre Kosten 
& Verhaltenskosten
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Wie können wir (Verhaltens-) Kosten & 
Nutzen mit Umweltschutz vereinbaren? 
• Verhalten bequemer gestalten (Matthies, 2005)

• Belohnung & Bestrafung (Clayton & Myers, 2009)

(Verhaltens-) Kosten & Nutzen
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Wie können wir (Verhaltens-) Kosten & 
Nutzen mit Umweltschutz vereinbaren? 
• Verhalten bequemer gestalten (Matthies, 2005)

• Belohnung & Bestrafung (Clayton & Myers, 2009)

− Anreize zeitnah setzen

− Vorsicht bei der Entfernung von Belohnungen!

(Verhaltens-) Kosten & Nutzen
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Wie können wir (Verhaltens-) Kosten & 
Nutzen mit Umweltschutz vereinbaren? 
• Verhalten bequemer gestalten (Matthies, 2005)

• Belohnung & Bestrafung (Clayton & Myers, 2009)

• Leidenschaften nutzen (Harè, 2011)

(Verhaltens-) Kosten & Nutzen
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… monetäre Kosten 
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Angenehme Emotionen…
• bewirken Offenheit und 

Kreativität (Harré, 2011)

• ermutigen, nach Lösungen 
zu suchen (Harré, 2011)

• Weniger „Gefahr“ der 
Reaktanz
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Wie können wir (Verhaltens-) Kosten & 
Nutzen mit Umweltschutz vereinbaren? 
• Verhalten bequemer gestalten (Matthies, 2005)

• Belohnung & Bestrafung (Clayton & Myers, 2009)

• Leidenschaften nutzen (Harè, 2011)

− Soziale Medien

− Gamification

− Sport

(Verhaltens-) Kosten & Nutzen

27

… monetäre Kosten 
& Verhaltenskosten
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Take-Home Messages

• Besser Handlungswissen vermitteln statt 
Problemwissen

• Soziale Normen prägen unser Verhalten

• Mehr angenehme als unangenehme 
Emotionen verwenden
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Umweltpsychologie als ein Puzzlestück!
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Bild: http://germanwatch.org/de/12040



Fragen
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Umweltpsychologie im Netz

• www.ipu-ev.de

• www.wandel-werk.org

Kontakt

• info@wandel-werk.org

• nathalie.niekisch@wandel-werk.org
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Alle verwendeten Bilder sind, sofern nicht anders 
gekennzeichnet, von pixabay mit Content 
License abgerufen worden

Bildnachweise
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